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2.20 Einbauvarianten in Massivwand 

Stahleckzarge einteilig mit Biege-Maueranker 
(Standard – Ankerausführung für Massivwände bei Schall, Rauch, T30) 
 Allgemeine Montageschritte beachten, siehe Punkt 2.10.
 Die beiden Ankerlaschen ausbiegen, je eine Lasche zur Befesti-

gung  auf der Wand und eine in die Leibung.
 Nach dem Ausrichten der Zarge Dübellöcher bohren (wenn erfor-

derlich druckfest hinterlegen) und mit bauaufsichtlich zugelasse-
nen Rahmendübel (≥ Ø 8 mm, Länge passend) mit der Wand 
verschrauben. Dabei auf den Randabstand der Dübel (≥ 50mm)
achten.

 Zarge mit Mörtel voll ausgießen, auch oben quer.
Bei NUR-Rauchschutz und/oder Schallschutz ist auch Montage-
schaum oder Mineralwolle als Hinterfüllmaterial zulässig

 Bei Rauchschutz und/oder Schallschutz müssen die Anschlussfu-
gen beidseitig umlaufend sowie im Bodenbereich dauerelastisch
abgedichtet oder eingeputzt werden.

Stahleckzarge einteilig mit Wand- u. Leibungsanker 
(Standard – Ankerausführung für Massivwände bei T90) 
 Allgemeine Montageschritte beachten, siehe Punkt 2.10.
 Wandanker- u. Leibungsanker druckfest hinterlegen (wenn erfor-

derlich).
 Nach dem Ausrichten der Zarge Dübellöcher bohren und mit bau-

aufsichtlich zugelassenen Rahmendübel (≥ Ø 10 mm, Länge 
passend) mit der Wand verschrauben. Dabei auf den Randab-
stand der Dübel (≥ 50mm) achten.

 Zarge mit Mörtel voll ausgießen, auch oben quer.
Bei NUR-Rauchschutz und/oder Schallschutz ist auch Montage-
schaum oder Mineralwolle als Hinterfüllmaterial zulässig.

 Bei Rauchschutz und/oder Schallschutz müssen die Anschlussfu-
gen beidseitig umlaufend sowie im Bodenbereich dauerelastisch
abgedichtet oder eingeputzt werden.

Stahleckzarge einteilig mit Dübelmontage 
 Allgemeine Montageschritte beachten, siehe Punkt 2.10.
 Im Bereich der Senkbohrungen ist ein Stützanker vorgerichtet der 

druckfest hinterlegt werden muss.
 Nach dem Ausrichten der Zarge Dübellöcher bohren und mit bau-

aufsichtlich zugelassenen Rahmendübel (≥ Ø 10 mm, Länge 
passend) mit der Wand verschrauben. Dabei auf den Randab-
stand der Dübel (≥ 50mm) achten.

 Zarge mit Mörtel voll ausgießen, auch oben quer.
Bei NUR-Rauchschutz und/oder Schallschutz ist auch Montage-
schaum oder Mineralwolle als Hinterfüllmaterial zulässig

 Bei Rauchschutz und/oder Schallschutz müssen die Anschlussfu-
gen beidseitig umlaufend sowie im Bodenbereich dauerelastisch
abgedichtet oder eingeputzt werden.
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